Interpretationsversuch über „Transit“ von Anna Seghers by 浅野 洋
Präsident Chirac erklärte 1995 in der Öffentlichkeit, dass die französische Regierung für
die in der Internierungslager Les Milles gefangenen Flüchtlingen, Internierten, besonders
für die jüdische Leute wegen der antisemitischen Aktivität verantwortlich ist. Die
vorliegende Arbeit zielt daraufab, festzustellen, wie Marseille als die transitäre Stadt, als der
Fluchtort, der Gedächtnisort, der Erinnerungsort im Roman „Transit“ von Anna Seghers zu
schildern ist. Marseille, eine europäische Kluturstadt von heute, die im Sommer 1940 eine
der größten Hafenstädte des unbesetzten Südfrankreichs war, ist als der Schauplatz des
Txtes gewählt.
Die Darstellungsweise von Flüchtlingen, Exilanten im Text „Transit“ kann man genauer
als Belege für die historischen Gegebenheiten interpretieren, weil Anna Seghers selbst ihre
damaligen Erlebnisse mitteilte. Sie schilderte wie sie betrachtete, das was es damals in
Marseille gab. Als Ergebnis der Analyse kann man so feststellen, dass dieser literarische
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